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Dienſtag den 12. Augufſt.

Regelmäßzige Beilagen:

11 Uhr verließ die Staatskaroſſe mit dem
König ünd der Königin unter brauſenden
Hochrufen der Bevölkerung den BuckinghamPalaſt.
Das Königspaar dankte freundlich für die Kund
gebungen. Neben dem Wagen ritten der Herzog
von Connaught und General Kitchener. Der König
ſah wohl aus. Unter dem Donner der Geſchütze
trafen die hohen Herrſchaften um I Uhr 25 Minuten
in der Weſtminſterabtei ein. Die Krönung des
Königs wurde um 12 Uhr 40 Minuten vollzogen
und durch Geſchützſalven im Hydepark und im
Tower bekanntgegeben.

Die kirchliche Ceremonie vollzog ſich in
folgender Form: Der Erzbiſchof von Canter
bury mit der Geiſtlichkeit führte das Königspaar
in feierlicher Prozeſſton durch das Chor nach dem
Krönungstheater, hier präſentirte er zuſammen mit
den großen Hofbeamten den König nach allen vier
Himmelsgegenden den Verſammelten, die ihre Bereit
willigkeit, ihm zu huldigen, durch lautes einſtimmiges
Rufen „God saye King Edward!“ bekundeten
König und Königin nahmen dann auf Stühlen vor
den Thronſeſſeln Platz, und es begann der vom
Erzbiſchof celebrirte Gottesdienſt. Beim Beginn der
Predigt ſetzte der mit dem hermelinbeſetzten Purpur
mantel bekleidete König das purpurne Sammet-
barett auf. Alsdann nahm der Etzviſchof dem
König den Krönungseid ab. Der König legte
den Eid vor dem Altar kniend mit der Hand
auf der großen Bibel ab, küßte die Bibel und unter
zeichnete den Eid. Nunmehr folgte die Oelung.
Der König legte den Pupurmantel und das Barett
ab und nahm auf „König Eduards Stuhl“ vor dem
Altar Platz. Die Hoſenbandritter hielten einen
Baldachin über ihn. Der Dekan von Weſtminſter
nahm die Ampullg mit geweihtem Oel und den
Löffel vom Altar und goß Del in den Löffel. Der
Erzbiſchof begoß darauf den König aus dem Löffel
mit Del und zwar in Form eines Kreuzes aufs Haupt,
Bruſt und beide Handflächen. Hierauf ſegnete der
Erzbiſchof den knieenden König. Nunmehr überreichte
der Lord Chamberlain kniend dem König Reichsſporen
und Reichsſchwert, te das Schwert an
und wurde vom Er

biſchof ihn mit de
Uhr 40 Minuten er
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„God save Ling Edward, lIong live

King Edward, way the King live for everl
Nun folgte die Krönung der Königin, und
um Uhr verließ der Zug des Königs die Abtei,
um nach dem BuckinghamPalaſt zurückzukehren.

„Wolffs Buregu“ berichtet über die kirchliche Feier
Folgendes Um 10 Uhr vormittags bereits erglänzte
die ehrwürdige Weſtminſter Abtei in einer Fülle von

Sonntagsblatt, Mode und Heim,
che und Handels-eilage.

König Eduard verbrachte den
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Farben. Längs des Schiffes des Gotteshauſes, in
welchem Grenadiere Spalier bildeten, waren alle
Sitze von Offizieren des Heeres und der Marine,
hohen Beamten c. beſetzt. Um 11 Uhr 15 Minuten
nahmen die höchſten Würdenträger ihre Plätze in der

Nähe des Thrones ein. Der Herzog von
Devonſhire trug die Krone, der Marquis
von Londonderry das Schwert; ſie waren
begleitet von dem Premierminiſter Balfour und ge
folgt von dem Lord Kanzler und dem Herzog von
Fife. Der Erzbiſchof von Canterbury nahm in
zwiſchen ſeinen Platz mit dem Angeſicht gegen das

chiff ein. Die Königin, deren Schleppe
von acht Pagen getragen wurde, nahm auf
dem Throne der Königin Platz und wurde von den
Schülern von Weſtminſter mit dem Rufe: „Vivat
Eegina Alexandra“ begrüßt. Alsdann kündigte die
Muſik die Ankunft des Königs an, der von der Ver
ſammlung, die ſich erhoben hatte, mit dem Rufe
„Vivat Rex Eduardug begrüßt wurden. Der
König trug den königlichen Staatsornat und war
begleitet von Evelleuten, welche die Regalien trugen,
und von anderen Würdenträgern. Der König ſchritt
dann auf den im Vordergrund des Thrones be
findlichen für ihn beſtimmten Sitz zu, verbeugte ſtch
vor der Königin und kniete zum Gebete nieder.
Hierauf fand die Ceremonte d
Unter wiederholten ſtürmiſchen Zur
den Fanfaren ſtatt Alsdann fol
Der König hörte die Verle
ſtehend an, gab währ
Antworten mit feſter
die Unterzeichnung
Ceremonie an ihn gerichteten Fragen beantwortete
der König mit feſter durch das ganze Gotteshaus
vernehmbarer Stimme. Als die Krönung beendet
war, erhob ſich die ganze Verſammlung und rief
„Gott erhalte den König und die Königin“! Die
heilige Handlung war kurz nach 1 Uhr beendet.
Nach Schluß des Gottesdienſtes ſtel ein leichter
Regenſchauer, der jedoch nach einigen Minuten wieder
aufhörte. Das Königspaar verließ um 2 Uhr
6 Minuten die Abtei, von der Volksmenge wiederum
mit begeiſterten Zurufen begrüßt.

Lord Salisbury iſt leicht erkrankt und mußte
deshalb den Krönungsfeierlichkeiten fernbleiben.

Die freudige Erregung, die bereits am frühen
Morgen in den Straßen der Stadt herrſchte, hat
auch in den ſpäteren Stunden des Tages nicht nach
gelaſſen. Ueberall läuteten die Glocken Die Menge
in den Straßen war noch größer als man erwartet
hatte. Die Begeiſterung war ſo groß, daß die Menge
an zwei Stellen das Druppenſpalier durchbrach, um
den König beſſer ſehen zu können die Truppen
hatten jedoch keine Schwierigkeit, bald wieder die
Reihen zu ſchließen, ſo daß die frühere Ordnung
wieder hergeſtellt wurde. Die Kundgebungen des
Publikums vor dem Palaſte nach der Rückkehr der
Majeſtäten waren ſo ſtürmiſch, daß der König und
die Königin auf dem Balkon erſchienen. Der König
trat heraus, ſo daß er von der Menge geſehen werden
könnte; er trug das Staatsgewand und die Krone
und wurde aufs lebhafteſte begrüßt. Er wandte ſich
dann um und forderte die Königin auf, an ſeine
Seite zu treten, was neue ſontane Huldigungskund
gebungen zur Folge hatte.

Abends durchzogen Tauſende von Perſonen die
Straßen, um die IJllumination zu bewündern, welche
ſo glänzend war, wie ſie ſelten geweſen.

Von maßgebender Seite wird gemeldet, daß der
König die Feier vorzüglich überſtanden
hat, ohne Ermüdung zu zeigen, daß ſein
Ausſehen gut und ſein Befinden ausgezeichnet iſt.

Reſt des Tages im
Kreiſe der königlichen Familie und fühlte ſich abends
nach erfriſchender Ruhe vollkomme t

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Beim Ausſtand der

Feldarbeiter in Galizien ſind im Bezirk



Kamionka neue blutige Zuſammenſtöße der Aus-
ſtändigen mit dem Militär vorgekommen. Jn Ubine
forderte ein Oberleutnant, der eine Ulanenabtheilung
befehligte, die Bauern, die auf dem Bahnhof ange
ſammelt waren, um den Abg. Breiter zu erwarten,
auf, auseinanderzugehen. Die Bauern, die angeblich
die Aufforderung nicht verſtanden, leiſteten nicht Folge.
Die Ulanen gingen nun auf die Bauern mit gezogenen
Säbeln los und ritten Weiber und Kinder nieder.
Zehn Perſonen wurden durch Säbelhiebe ſchwer ver
letzt, ein Kind von Pferden zu Tode getreten.
Die immer mehr um ſich greifende Feldarbeiter
bewegung in Galizien hat, wenn auch rutheniſch
radikale und ſozialdemokratiſche Einwirkungen nicht
zu verkennen ſind, ihren hauptſächlichſten Nährboden
in den elenden Wohnungsund Ernährungs-
bedingungen der großen Maſſe der ländlichen Be
völkerung. Prof. Oleskow entwirft in einer auf amt-
lichen Quellen beruhenden Schrift hiervon folgendes
düſtere Bild: „Brot haben nur „Reiche“ das ganze
Jahr hindurch, die Armen dagegen leben in der
Vorerntezeit ohne Brot. Die galiziſche Vorerntezeit
iſt die regelmäßige Hungerszeit, in der ſich die
Bevölkerung die Mägen mit verſchiedenen Waſſer
ſuppen, die Speiſen vorſtellen ſollen, ſtopft. Und
auch dieſe Pſeudoſpeiſen werden nur einmal
eingenommen. Jn dieſer Vorerntezeit ernähren ſich
die Leute mit verſchiedenen Kräutern, wie Sauer-
ampfer, Melde, jungen Brennneſſeln, Blättern von
rothen Rüben, allerlei Pilzen, die häufig zu Ver
giftungen Anlaß geben und mit unreifem Obſt.
Sowohl die Quantität der Nahrungselemente, als
auch die Armuth an Eiweißſtoffen und Fett in den
Speiſen iſt bei dieſer Ernährung galiziſchen Bauern
ein herber Spott auf alle Ernährungstheorien.“
Dieſe Ausführungen eines überaus ruhig, ſachlich
prüfenden Fachmanns, die man alſo auch nicht etwa
als Ausfluß der nationalen oder radikalen Agitation
gegen die polniſche Schlachta bezeichnen kann, werfen
gewiß ein düſteres Licht auf die Zuſtände in der
Landbevölkerung Oſtgaliziens.

Frankreich. Der katholiſche Abg. Pivoux und
Frangois Coppée richteten einen Aufruf an
alle franzöſiſchen Väter und Mütter, als Zeichen des
Proteſtes gegen die Schließung der Ordensſchulen am
18. Auguſt in allen Hauptſtädten der Departements
aus Anlaß der Eröffnung der Generalrathsſittzungen
Kundgebungen zu veranſtalten. General
Gallifet, der erklärt hat, daß das berüchtigte
Bordereau von Eſterhazy verfaßt worden ſei, der zwei
Mitſchuldige gehabt habe, wird jetzt, da Dreyfus
nachgewieſen habe, daß Gallifet nach dem Urtheils
ſpruche von Rennes ſich der Begnadigung Dreyfus'
nicht widerſetzt hat, von der „Libre Parole aufgefordert,
die Schuldigen zu nennen und Klarheit über den
ganzen Fall zu ſchaffen.

Niederlande. Von der Umgebung des Präſi
denten Krüger wird die Nachricht, daß derſelbe
nach Transvaal zurückzukehren gedenke, als unrichtig

bezeichnet. Der Burengeneral Lucas
Meyer iſt, wie ſchon in vor. Nr. telegraphiſch be
richtet, am Freitag in Brüſſel plötzlich an einem
Herzſchlag geſtorben. Dem „Localanz.“ wird über
die letzten Tage von Lucas Meyer aus Brüſſel ge
meldet Lucas Meyer war ſeit Donnerstag in einer
engliſchen Penſton in der Rue de la Concorde ab
geſtiegen, weil ſein altes Herzübel ihn neuerdings
Plagte, war aber in beſter Laune und machte
Donnerstag noch einen Spaziergang im Bois de la
Campbre in Gemeinſchaft von Frau Louis Botha,
Fräulein Reitz und eines Sohnes des Delegirten
Fiſcher. Dieſelben Perſönlichkeiten und drei Doktoren
ſtanden ihm bei, als Freitag um 2 Uhr ein neuer
Herzkrampf eintrat, dem nach einſtündiger Ohnmacht
der Tod folgte. Am Sonnabend wollte Meyer nach
Karlsbad weiterreiſen. Lucgs Meyer war in der
letzten Zeit des Beſtandes der Republik Transvaal
Präſtdent des Volksrgads. Seine militäriſchen
Fähigkeiten hatte er in Kriegen gegen die Einge
borenen mehrfach bewieſen, und als der Krieg gegen
England ausbrach, führte er eine der erſten Buren
colonnen, die in Natal einmarſchirten. Sein Name
iſt auch mit dem erſten größeren Gefecht des Krieges
verbunden, denn er kommandirte die Transvaaler in
dem blutigen Kampfe bei Glencoe, der mit einem
Siege der Engländer endigte, weil Meyer von dem
ſaumſeligen Ergsmus im Stiche gelaſſen wurde.

England. Weitere Veränderungen im
engliſchen Cabinet werden amtlich gemeldet:
Carl Dudley iſt zum Vizekönig von Jrland ohne
Sitz im Cabinet, ernannt worden. Der Parlaments
ſecretär für Jrland, Wyndham, tritt in das Cabinet
ein. Marquis Londonderry iſt zum Präſidenten
Des Unterrichtsdepartements, Ritchie zum Kanzler der
Schatzkammer, Akers Douglas zum Secretär des
Jnnern, Auſten Chamberlain zum Generalpoſt
meiſter ernannt worden. Ferner wurden ohne Sitz
im Cabinet ernannt: Lord Windſor zum erſten
Commiſſar der Arbeiten und öffentlichen Bauten, Sir
William Walrond zum Kanzler des Herzogthums
Lancaſter, Sir A. Acland Hood zum Parlaments

ſecretär des Schatzamts, Hayes Fiſher zum Finanz-
ſecretär des Schatzamts, Earl Percy. zum Unter
ſtaatsſccretär für Jndien, Cochrane zum Unterſtagts
ſecretär des Jnnern, Earl Har d wick zum Unterſtaats-
ſecretär des Krieges, Sir W. Anſon zum Parla
mentsſecretär des Unterrichtsamts und Bonar La w
zum Parlamentsſecretär des Handels. Das eng
liſche Parlament hat ſich am Freitag bis zum
16. October vertagt. Die engliſche Colonia leon
ferenz hielt am Freitag ihre neunte Sitzung ab und
beſchloß, ähnliche Conferenzen alle vier Jahre abzu
halten. Die nächſte Sitzung findet Montag ſtatt, in
welcher der Antrag betreffend die allgemeine Einführung
des metriſchen Syſtems durch das ganze Reich erör
tert werden ſoll.

Abeſſintien. Der Kaiſer von Abeſſinien,
Menelik, wird nach einer Mittheilung ſeines Be
rathers Jlg demnächſt die Schweiz beſuchen und ſich
einige Zeit in Zürich aufhalten.

Oſtaſien. Die Bedeutungsloſigkeit von
Weihaiwei für militäriſche und handelspolitiſche
Zwecke hat England frühzeitig eingeſehen. Der
„North China Daily News wird aus Weihaiwei
geſchrieben „Das Schickſal von Weihaiwei in China
iſt beſtegelt: Es wird ſtatt eines britiſchen Kriegs
hafens für die britiſche Flotte ein Badeort für Aus
flügler. Befehle des Kriegsamtes ſind eingetroffen,
die die Auflöſung der Garniſon anbefehlen und aus
ihr ſollen nur 300 Mann als Poliziſten angeworben
werden. Soldaten, die ſofort ihre Entlaſſung nehmen,
erhalten eine dreimonatliche Löhnung als Abfertigung.
Weihaiwei wird zu einem unbefeſtigten Platz und die
Frage erſteht, ob deſſen Erwerbung allen den Lärm
und die Koſten werth war?

Java. Von einem Aufſtand von Javanern
wird aus Georgetown auf der Jnſel SuloPinang
bei Malakka berichtet. 300 Javaneſen verurſachten
einen Aufruhr am 30. Juli; die Truppen gaben
Feuer, 29 Perſonen wurden getödtet und etwa 40
ſchwer verwundet.

Mittel und Südamerika. Auf Haiti
hat General Salnave Limbé wieder beſetzt. Der
Kreuzer „CréteaPierrot“ hat in der LAeculBai
Druppen an Land geſetzt und kreuzt vor dem dortigen
Hafen. Jn Argentinien wurde der Deputirte
Quis Maria Drago zum Miniſter des Auswärtigen
ernannt.

Deutſchland.
Berlin, 11. Aug. Am Sonnabend Vormittag

traf der Kaiſer auf der Rhede von Wisby ein.
Er ging mit dem Gefolge an Land, unternahm eine
Fahrt rund um die Mauern der Stadt und beſichtigte
auf einem Spaziergange die Sehenswürdigkeiten von
Wisby. Mittags ging das Geſchwader nach Swine
münde in See. Die Ankunft daſelbſt erfolgte am
Sonntag früh 9 Uhr. Die „Hohenzollern“ machte
am Quai feſt, worauf an Bord Gottesdienſt ſtatt
fand. Der Kaiſer verblieb tagsüber an Bord
der „Hohenzollern“. Der Kreuzer „Prinz Heinrich“
ging Sonntag vormittags nach Kiel in See, nach
dem ſein Kommandant Kapitän zur See Wenzel ſich
bei dem Kaiſer gemeldet hatte, welcher ihm den
Rothen Adlerorden 3. Klaſſe verlieh. Der Stellver
treter des Chefs des Civilcabinets von Valentin iſt
in Swinemünde eingetroffen.

(Zum Falle Löhning.) Was immer auch
von offiziöſer Feder zur Rechtfertigung des Vorgehens
des Finanzminiſters im Falle Löhning angeführt wird,
iſt nur geeignet, die Auffaſſung zu verſtärken, daß
Herr v. Rheinbaben ſich außer Stande ſteht, ſeine
Anordnungen formell dem Staatsminiſterium gegen
über zu verantworten. Es iſt daher natürlich, wenn
ſelbſt von einem Organ, dem man Beziehungen zu
amtlichen Stellen beimißt, die Stellung des Herrn
v. Rheinbaben als erſchüttert betrachtet wird. Jn
einer Reihe von Preßorganen wird nun der Verſuch
gemacht, die Aufmerkſamkeit von dem ſpringenden
Punkte abzulenken und die allgemeine Stellung des
Finanzminiſters zur Polenpolitik in den Vordergrund
zu ſchieben. Jn einer dieſer Rechtfertigungsepiſteln
heißt es: „Bei der Beurtheilung des Finanzminiſters
muß ſeine geſammte Haltung in der Behandlung
der Polenfrage in's Auge gefaßt werden und ſoweit
dieſe in Rede ſteht, darf man ohne Einſchränkung
anerkennen, daß Herr v. Rheinbaben ſich mit unbe
ſtreitbarem Geſchick und großer Energie dieſer für
unſer Stagtsleben ſo wichtigen Frage angenommen
hat. Seine Vertretung der Polenpolitik im preußiſchen
Landtage hat ſeiner Zeit in allen nationalen Kreiſen
den beſten Einbruck hinterlaſſan und ganz beſonders
in den öſtlichen Provinzen die weiteſte Zuſtimmung
gefunden.“ Wir ſehen ganz davon ab, daß „weite
Kreiſe“ über die Polenpolitik des Herrn v. Rheinbaben
erheblich anderer Anſchauung ſein dürften. Wie ſchlecht
muß es aber um die Rechtfertigung des Vorgehens
des Finanzminiſters in dem Falle Löhning ſtehen,
wenn jetzt von übereifrigen Offiziöſen ſeine allge
meinen noch dazu recht anfechtbaren Verdienſte um
die Polenpolitik zu ſeiner Enlaſtung ins Feld geführt
werden.

keit jedes

(Vom Bund der Landwirthe) Das
Vorhandenſein verſchiedener Auffaſſungen über die
Taktik innerhalb der Leitung des Bundes der
Laändwirthe wird jetzt von Herrn Edmund
Klapper, der es ja wohl wiſſen wird, in einem
Artikel in der „Zukunft“, der die Gründe des
demnächſtigen Rücktritt des Herrn v. Wangenhaim
von dem Vorſitze des Bundes auseinanderſetzt,
iwplicite zugeſtanden. Aus dieſer Darſtellung geht
hervor, daß Herr v. Wangenhaim einer Verſtändigung
mit der Regierung, ſo weit dies irgend möglich ge
weſen wäre, das Wort geendet hat. Dieſe Tendenz
iſt auch eine Zeit lang von den übrigen Mitgliedern
des engeren Vorſtandes gebilligt worden. Erſt in
letzter Zeit hat ſich dann ein Umſchwung vollzogen
Herr Klapper läßt durchblicken, daß ſchließlich auch
Herr v. Wangenhbeim die Ueberzeugung gewonnen
hat, daß der Weg der Verſtändigung ungangbar ſei,
und daß der Bund nunmehr den von Anfang an
von den Herren Dr. Roeſtcke und Dr. Hahn em
pfohlenen Weg einſchlagen müſſe, „es mit der rück
ſichtsloſen politiſchen Machtentfaltung
des deutſchen Bauernſtandes“ zu verſuchen.
„Wenn alſo der Freiherr von Wangenheim jetzt zu

ſophiſtiſch, ſo läge darin keineswegs der Ausdruck
einer etwa entſtandenen Gegenſätzlichkeit ſeiner politi
ſchen Auffaſſung zu den Tendenzen der Bundesmehr

habe ſich ſelbſt vollkommen überzeugt, daß auf dem
Wege einer Verſtändigung mit der Regierung heute
nichts zu erreichen iſt. Er halte darum jetzt den
anderen Weg für nothwendig, glaube aber vielleicht,
daß er perſönlich die hierfür erforderliche Kampfnatur
nicht beſttze. Jn der Auffaſſung der Tagespreſſe
nimmt man die Abſicht des Rücktrittes als Beweis
einer Gegenſätzlichkeit in den Tendenzen. Jn Wahr
heit beweiſt ſie nur, daß über die Ausſichtsloſig-

Verſtändigungsverſuches jetzt
wieder volle Uebereinſtimmung im Bunde herrſcht
und daß daher die Beſchreitung des anderen Weges
auf allen Seiten für erforderlich erachtet wird.

Volkswirthſchaftliches.
Der 18. land wirthſchaftliche Genoſſen

ſchaftstag iſt in dieſen Tagen in Kiel unter dem
Vorſitz des Reichstagsabgeordneten Haas abgehalten
worden. Haas rühmte die thätige Mithilfe des
Bundes der Landwirthe, er beklagte, daß an dem Sal
peterunternehmen in Chile die Deutſche Landwirth
ſchaftsgeſellſchaft und der Neuwieder Verband nicht
mitbetheiligt ſeien. Während Haas betonte, daß der
innere Ausbau der Genoſſenſchaften in erſter Linie
accentuirt werden müſſe, verlangte Abg. v. Mendel-
Steinfels, daß möglichſt viele Genoſſenſchaften
gegründet werden müßten. Der Geſchäftsführer des
Verbandes Kerp beantragte, mit allen Kräften die
unmittelbare geſchäftliche Verbindung zwiſchen land
wirthſchaftlichen Productiv und Abſatzgenoſſenſchaften
einerſeits und den ſtädtiſchen Einkaufsvereinigungen
andererſeits anzuſtreben. Abg. v. Mendel Stein
fel s beantragte, die Worte mit allen Kräften“ zu
ſtreichen eine Anzahl ſtädtiſcher ConſumVereine ver
folge ſchroffe ſozialdemokratiſche Tendenzen; er würde
es ablehnen, mit ſolchen Conſumvereinen zu arbeiten.
Wenn andere Genoſſenſchaften mit denſelben arbeiten
wollen, werde er ſie nicht hindern, aber als Verbands
director wolle er dem nicht Vorſchub leiſten. Mit dieſer
vom Abg. MendelSteinfels beantragten Streichung
wurde der Vorſchlag des Verbandsgeſchäftsführers an
genommen, ebenſo wurden aber auch auf Antrag
Mendel-Steinfels in der Reſolution des Referenten
die Sätze geſtrichen „Für die landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften iſt die geſchäftliche Schulung ihrer
Organe, das Arbeiten nach kaufmänniſchen Grund
ſätzen, insbeſondere die gewiſſenhafte und prompte
Erfüllung der eingegangenen Lieferungsverpflichtungen
erſte Vorbedingung für den Erfolg. Der Anwalt
wird erſucht, dieſer Frage ſeine fortgeſetzte Aufmerk
ſamkeit zu widmen und auf die Verbände und
Centralgenoſſenſchaften dahin zu wirken, daß dieſelben
die praktiſche Ausführung in die Wege leiten.“

Vermiſchtes.
Vier Berliner Schaukaſten räuber) erbrachen am

Donnerstag früh in Hamburg die Schaukäſten des Juweliers
Benjamin am neuen Steinweg und erbeuteten eine große An
zahl goldener und ſilberner Herren und Damenuhren, Ketten
und Ringe im Werthe von mehreren tauſend Mark. Die
Enbrecher verſetzten ſofort fünf Uhren in dortigen Pfand
häuſern. Ein junger Mann belauſchte vormittags im Straßen
bahnwagen das Geſpräch der Einbrecher; ſie wollten nach
ihrer Heimath Berlin fahren und dort die reſtlichen Werth
gegenſtände verſetzen. Die benachrichtigte Polizei verhaftete
alle vier Einbrecher auf dem Berliner Bahnhofe. Sie hatten
noch faſt dte geſammte Beute bei ſich.

(Verſchüttet) wurden in einer Ziegelei in Senftenberg
der Maurer Schuppau mit ſeinem 13 jährigen Sohne beim
Thonabgraben durch herabſtürzende Thonmaſſen. Beide waren,
trotz ſchneller Hilſe, ſofort todt. Die Frau des Maurers,
welche Hilfe leiſtete, wurde hierbei ſchwer verletzt.

rücktreten will, ſo deducirt Herr Klapper etwas

heit, ſondern man könnte daraus nur ſchließen, er
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Ernſt Otto,

Anzeige n.
Zur dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem

Publikum gegentiber keine Verantwortung

Kirchen u. FamilienNachrichten.
Dom. Getraut: der Buchhalter A. K.

Grohmann mit Frau M. J. H. geb. Lauſchke;der Königl. Leutnant E. E. Braumüller mit

Frau O. H. M. S. S. geb. Bohnſtedt.
Stadt. Getauft: Kurt Alfred, S des

Weichenſtellers Müller Luiſe Charlotte, T.
Werkfühners Trommer; Friedrich Wilhelm, S.
des Handarb. Becker Paul Richard, S. des
Seilermſtrs. Zeiger; Kurt, S. des Barbierherrn
Preſch; Kurt, S. des Handarb. Friedrich

S. des Maurers Frauendorf.
Getraut: der Fuhrwerksbeſitzer F. E. A.
Wittling mit Frau verw. Loel E. W. geb.

Landgraf hier der Schneider C. H. Denecke
mit Frau F. A. geb. Hartmann hier. Be
erdigt: die j. T. des Drehers Kretzſchmar;
Die Ehefrau des Weißgerbermſtrs. Gaudig; der
j. S. des Oelonomen Benemann.

Mittwoch Abend Uhr in der „Herberge
zur Heimath“ Miſſtonsſtunde. Diaconus
Schollmeyer.

Gottesackerkirche. Donnerstag Nachm.
S Uhr Wochengottesdienſt. Paſtor Werther.

Altenburg. Getauft: Anna Helene,
T. des Poſtſchaffners Rößner. Beerdigt
der todtgeb. S. des Büreaugehülfen Adler.

Dienſtag 3-4 UhrVollsbibliothek. 2. Bürgerſchule, part.

TodesAnzeige.Heute Morgen 3 Uhr rn nach langem

ſchweren Leiden unſere innigſt geliebte Töchter
und Schweſter

Bertha M hnim Alter von 15 Jahren. Dies zeigen tiefbe
krübt an die trauernden Hinterbliebenen.

Kötzſchen, den 11. Auguſt 1902.
Montag Morgen 9 Uhr verſchied nach

langem ſchweren Leiden mein lieber Mann,
unſer guter Vater, Bruder und Schwager, der
Handarbeiter

Mal reh Tiam roh
im Alter von 59 Jahren. Dies zeigen tiefbetkrübt an die aunernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Donnerstag Nachmittag 4 Uhr von
Der Leichenhalle des Altenburger Friedhofes aus.

Civilſtannsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 4. bis 10. Auguſt 1902.

Eheſchließungen: der Königliche Leut
nant Ernſt Eduard Braumüller mit Olga Hertha
Marie Sophie Selma VBohnſtedt, Weißenfels
der Fuhrwerksbeſitzer Friedrich Erdmann Albert

Wittling m der Wiltwe Em lie Wilhelmine
Loel geb. Landgraf, Brühl 16; der BuchhalterAlexander Karl Grohmann mit Martha Joſepha

Helene Lauſchke, Leipzig. der Schneider Carl
Hermann Denecke mit Friederike Amanda Hart
mann, Entenplan 1.

Geboren: dem Handarb. König eine T.
Hirtenſtr. 3; dem Lackirer May ein S., Krautſtraße 4; dem Handarbeiter Mut ein S.,
e 52; dem Militär Anwärter
Peuſcheb ein S., a. d Reitbahn 3; dem
Maſchinenſchloſſer Kleindienſt ein S., Roſenthal

12; dem Reſtaurateur Maywald eine T., Oberaltenburg 9; dem Schneidermeiſter Wöhlert ein
S Gotthardtsſtraße 14; dem Schuhmachermſtr.
Schröter eine T., Johannis ſtraße 16; dem Hand
arbeiter Schmidt ein S., Sixtiberg dem
Landwirth Benemann ein S., Weißenfelſer
Straße 9.

Geſtorben: der Korbmacher Franke, 36
J. ſtädtiſches Krankenhaus; des EiſendrehersKretz chmar T 4 M., kl. Sixtiſtraße 15; des
Büreaugehülfen Adler kodtgeb. S., Poſtſtr. 2; des
Weißgerbermeiſter Gaudig Ehefrau Emma geb.
Kraſt, 56 J., Oelgrube 11; das unverechel.Dienſtmädchen Wieſemann, 21 Je ſtädtiſches
Krankenhans; des Landwirth Benentann S,
2 Tag Weißenfelſer Str. 9.

Wir machen bekannt, daß die Altenburger
Kinderbewahranſtalt wegen Baufälligkeit
des Hauptgebäudes am 1. October er. bis auf
Weiteres geſchloſſen werden muß.

s den 8. Auguſt 1902.
Der Magiſtrat.

Haus Verkauf.
Wir beabſichtigen unſer herrſchaftl. Wohnhaus

mit Seitengebäude und kleinem Hofraum abge
trennt, ſowie großem Vorgarten, behufs Auseinanderſetzung zu verkaufen

Geſchwiſter Steckner,
Lindenſtr. 5.

Ca. 32 Morgen Hafer
auf dem Halme ſofort preiswerth zit verkaufen.
Angebote unter I S an die Exped. d. Bl. erb.

4 Schlachteſchweine
zu ver kaufen.

I wiimnimn Neumarkt-
Eine jnnge h mit dem

Kalbe ſteht zum Verkauf

e in Röſſen Nr. 13.Ein Kinderwagen
Zu verkaufen Halleſche Str. 24 e.

Da SchuhbeſohlNagelmaſchine
e Fabrikat) iſt billig zu verkaufen.

u erfr. in der Cxped. d. Bl.

Ametiom.
Mittwoch den 13. Auguſt,

vorm. von 9 Uhr an,
verſteigere ich in meinem Locale Johannis
ſtraße 162 gute Sophas, 2 Kleiderſchränße,

2 Kommoden, l Glasſchrank, Velk
ſtellen, Tiſche, Htkühle, 1 Waſchmaſchine,

RNähmaſchine, Ahren, Spiegel,
Wilder, ferner 1 Varkie

Schnittwaaren,
Wettinlelks,

Schuhwaaren,
Federbekken, Knaben Anzüge, Damen
und Burſchen Dackels, 1 größ Varkie

Cigarren Rum Cognac, iköre,Wein, 1 Krautſchneidemaſchine und

verſch. and. Hachen
meiſtbietend gegen Baarzahlung.

Esent. Nachm. 2 Uhr Fortſetzung.

Louis Albreegtu
Auctiongator.

Zwangsversteigerung.
Mittwoch den 13. D. M.

vormittags 19 Uhr.
verſteigere ich im Caſino hier voraus sſichtlich
beſtimmt

eine größere Warkie Möbel ekc.,
als 2 Bernkows, 1 Kleider
ſchrank, ren 4
Rohrſtühle, Blüſchgarnikar,
I Säulentiſch, rumeau mit
Conſole, 2 Blüſchporkeécen ekc.

Merſeburg, den 11. Auguſt 1902.
Wauchrita. Gerichtsvollzieher.

Laden,
kl. Ritterſtrafßze 13, eingerichtet zu Fleiſch
u. Wurſtgeſchäft aber auch für jedes andere Ge
ſchäft paſſend, mit oder ohne Wohnung, zum 1.
October zu vermiethen. Max Plan

Kleine freundliche Wohnung iſt ſofort oder
1 Oet. zu beziehen Neumarkt 6, pt.

L acien Saund Nr. 1
mit Wohnung iſt zum 1. Januar 1903 zu
vermiethen; auch iſt daſelbſt eine Wohnung am
1. October zu beziehen. Zu erfragen

Sanmdl I. 2 Tr.
Halleſche Str. T ine Wohnung von

2 Stuben Kammer, Küche, Bodenkammer,
Keller u. Garten zu vermiethen und 1. Oct. zu
beziehen. Näh. Meuſchauer Str. 2

Erſte Etage Oberaltenburg 21, neu ein
gerichtet, beſtehend aus 6 Stuben, 3 Kammern
nebſt Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen.

W e nvon 3 Stuben, Kawmer, Küche und Zubehör
zit vermiethen und 1. October zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. P

Oberaltenburg 5, hinter der Waſſerkunſtiſt die Parterre Wohnung beſtehend aus S
Zimmern, mit Garten und reichlichem Zubchör
ſür 850 Mk. jährlich, zu vermiethen und 1
Oetober zu beziehen.

Kleine Wohnung. Stube, Kammer, Küche
und Zubehör, zum 1. October zu beziehen

Vorwerk 14.
Wohnungen ſind zu vermiethen

Sixtiberg 25.
c Etage Annenſtraſze 21, beſtehend aus

2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
zu vermiethen und 1. November oder Jan.
1903 zu beziehen. Zu erfragenVerl. Friedrichſtraße 4.

Milklere Vohnun
Nähe des Bahnhofes,
geſucht.

oder 3 Pferden, in der
zum I.

u P in g.Lauchſtädter Sr. 18, I, I.
Gin gut erhaltener Flügel (Klavier)
teht preiswerth zu verkaufen ebendaſelbſt ein

großer hölzerner Kinderſchlitten
Weiſze Mauer 21.

c l sſind auf ſichere Hypothek zu verleihen. Zu erfr.
in der Exped. d. Bl.

K. tageOberaltenburg 25 iſt im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Näheres Vortuerk I8.
Wohnnng,

2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
Waſſerleitung, Vorgärtchen, Preis 240 Mark
1. Oetober beziehbar Näheres durch

O. Hewschlkel, Leunger Straße 4.
Kleines Logis, Stube, Kammer, Küche und

Zubehör, Preis 20 Thlr., zum 1. October zu
vermiethen Neumarkt 38.

Möhblirte Wohn nng,
Stube und Kammer, ſofort zu vermiethen

Friaaerlct 17
rGut möblirtes Zimmer

mit Schlafſtube ſofort zu vermiethen
Meuſchauer Str. 6.

Mohlirte Wohnung
(Stube und Kammery) ſofort zu vermiethenSchmeleſteoſte 14.

Wohnung für l.350 375 Mark zum
1. Januar 1903 geſucht.
poſtlagernd Merſeburg.

ſt weuen Sauerlohl

Frl We g.Oberbreiteſtraßze 10.

mit Pferdeſtall, zu 2Oetober zu miethen Pinſe

Beaintenfamilie

9 77

inlege-Sssig
mit Salicylſäure

ſchützt alle eingelegten Früchte vor Verderben
Liter 20 Pfg. empfiehlt

die Stadt-Apotheke.

0. Fritze's
VernſteinFußbodenlack

trocknet in 6 Stunden vollſtändig hart und
giebt dauerhaften Glanz.

Emnille- Lackfarbe
(weiß), beſter Fenſteranſtrich,

trocknet in 2 Stunden

Leinöl -Firniß,
garantirt rein, nicht klebeud.

Gelfarben,
alle Sorten, zum Anſtrich von Fußböden,

Thüren, Fenſtern, Maſchinen ec., raſch trocknen

BOBGerWachs
in Büchſen und ausgewogen.

Meertief chwarz und gelb.
Lacke für Möbel, Terpentinöl,

Sieoeatü v.
Sohab lommen

in großer Auswahl.

yucen, eigen
empfiehlt billigſt

Kdler-Hrogerie.
Wilh. Kieslieh,

Entenvlan. Roßmarkt 3.
e

Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte iſt das rin Werk:
A. Attaus Selbſtbewahrurg.
81. e e Hit 27 Abbild Preis 3 Mk.

Leſe es Jeder, der an den Folgenſolcher Laſter leidet. Tanſende ver

danken demſelben ihre Wieder
herſtellung. Zu beziehen durch das
Verlagsmagazin in Leipzig, Neu
markt Nr. 21, ſowie durch jede Buch
handlung.

(Ohne Gewähr.)
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1. Ziehung der 2. Klaſſe 207. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 9. Auguſt 1902, vormittags.

Nur die Gewinne über 116 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.
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Friſch geräucherte! GeſchäftsVerlegung. Tivoli- Theater
Heringe ſt n z Merſeburg.net a P uhn t, Hierduich Jeige ich ergebenſt an, daß ich mein Geſchäft nach e er
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Zahnarzt Thörmer. Vochachtungsvoll e
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e n a z e achen.“ „Berwende blos nur noch Germaniſche Fiſchhandlung
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und Kanagliſations Arbeiten J a amnerikKan,
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d la d Brehme, werde. Ich werde ſtets bemüht ſein, mir durch geſchmackvolles ſowie

Schuhmachermei ſter flottes und ſauberes Arbeiten die Zufriedenheit der mich beehrenden

Damen zu erwerben. iFür tadelloſen Sitz übernehme ich weitgehende Garantie. LöwenwarterSValentin La Mit der höflichen Bemerkung daß Aufträge ſchon jetzt an (Commandit:esollschaſt)
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Nr. 187.
Provinz und Umgegend.

Halle 10 Aug. Die hieſige Fleiſcher-
geſellenſchaft feierte heute ihr 200jähriges
Beſtehen, durch einen ſtattlichen Aufzug mit Muſtk,
Feſtfeier im „Wintergarten“, wobei zahlreiche Ge
ſchenke überreicht wurden und abends Commers da
ſelbſt. Es hatten ſich zahlreiche Abordnungen aus
wärtiger Geſellenſchaften, ſo namentlich Leipziger
eingefunden, um an der ſchön verlaufenen Feier
theilzunehmen. Morgen findet eine Nachfeier ſtatt,
die mit einem Ball ihren Beſchluß hat. Der
Verein ehem. Artillerie hielt heute in der „Saal
ſchloßbrauerei“ ſein Sommerfeſt ab, deſſen Glanzpunkt
ein Brillantfeuerwerk bildete, das ſeines Gleichen ſucht.
S Der Turnerbund an der Saale felerte heute
Abend den Geburtstag des Turnvaters Friedrich
Ludwig Jahn in der ſeither üblichen Weiſe vor der
Jahnhöhle im Trotha ſchen Felſen. Mittels Gondeln
begab man ſich auf dem Waſſerwege nach der
blumengeſchinücktn Höhle, um hier dem „Alten im
Barte“ ein Ovation darzubringen. Jn Lied und
Wort wurde des Altmeiſters der edlen Turnkunſt ge
bührend gedacht. Nachdem fanden ſich die Turner
im Lokale des Giebichenſteiner Turnvereins in ge
ſelliger Weiſe zuſammen.

Ammendorf, 10. Aug. Zwiſchen hier und
Halle wurde geſtern das einſpännige Geſchirr eines
Landwirths, der auf dem Wagen ſaß und von einem
Feldwege her der Chauſſee zufuhr, ohne das Heran
nahen eines Wagens der elektriſchen Straßenbahn
zu beachten, von dieſem ſammt dem Pferde umge
riſſen, wobei der unvorſtchtige Geſchirrführer unter
ſeinen Wagen zu liegen kam und erheblich verletzt
aufgehoben. wurde. Das Pferd kam ohne Be
ſchädigung davon.

Zerbſt, 8. Aug. Geſtern Nachmittag zog ein
großes Unwetter über unſere ganze Gegend.
Große Breiten Getreide, namentlich Hafer, wurden
durch Hagelſchlag völlig verwüſtet; ganze Baumalleen
ſind umgebrochen. Jn dem Orte Töppel liegen 42
Kirſchbaume abgebrochen am Erdboden. Die Chauſſee
nach Leitzkau weiſt etwa 80 dickſtämmige Obſtbäume
auf, die vollſtändig umgeknickt ſind. Das Dach der
Waſſerſtation in Güterglück iſt abgedeckt und 100
Meter weit ins Feld geworfen worden. Jn Buhlendorf
ſind etwa 20 Tauben todt zur Erde niedergefallen.
Der angerichtete Schaden auf der ganzen Strecke iſt
ſehr bedeutend. Am empfindlichſten ſind die Obſt
pächter geſchädigt; das unreife Obſt wird fuhrenweiſe
abgefahren.

F. Weißenfels, 8. Auguſt. Beim Spielen auf
einem Gange in der elterlichen Wohnung ſtürzte
geſtern Nachmittag das dreijährige Söhnchen des
Malers Löber ſo unglücklich aus dem erſten Stock
werk auf den Hof hergb, daß es heute früh an
ſeinen ſchweren Verlehungen verſchied. Jm nahen
Teuchern wurde beim Spielen auf der Straße das
zweijährige Töchterchen des Dachdeckers Keck von den
Rädern eines Erntewagens erfaßt und ihm der Kopf
zermalmt.

p. Salzwedel, 9. Aug. Bei einem Donnerstag
über unſere Gegend hinzichenden Gewitter traf ein
Blitzſtrahl den auf dem Felde thätigen Arbeiter
Rühmann aus Königshorſt und tödtete ihn
ſofort. Ein in unmittelbarer Nähe befindlicher
Arbeiter kam mit einer Betäubung davon. R. hinter
läßt eine ſtarke Familie. Auch bei Seehauſen
tobte an dem nämlichen Tage ein ſchweres Gewitter.
Vom Blitz erſchlagen wurde der Feldarbeiter
Zander in Scharpenhufe. Mit ſeinen Genoſſen
war er vor dem ſtrömenden Regen hinter eine
Roggenſtiege geflüchtet. Als das Wetter an Heftig-
keit zunahm, ging er mit der Senſe über der
Schulter allein davon. Einige Schritte nur machte
er, als der Blitz in die Senſe fuhr und ihn ſofort
tödtele.

F Barby,

Bellag
S c

9. Aug. Bei dem am Donnerstag
herrſchenden Sturme wurde im nahen Dorfe Walter-
nienburg der Altſitzer Gottlieb Brandt von einem
Thorflügel, den er ſchließen wollte, umgeworfen und
dabei ſchwer verletzt. Herbeieilende Nachbarn
zogen ihn unter dem Thore hervor. Trotz ſchneller
aärztlicher Hilfe ſtarb der Verunglückte nach wenigen
Stunden.

Leipzig, 10. Auguſt. Breslauer
GeneralAnzeiger gemeldet wird, wurde der im März
vorigen Jahres nach Hinterlaſſung von circa
Million Wechſelſchulden flüchtige Rauchwaarengroß
händler Perlmann in einem Orte bei Odeſſa ver
haftet.

Naunhof, 6. Aug. Ein eigenartiger
Fall ereignete ſich im Grundſtück des Gärtners K.
in Großſteinberg. Dort wohnte ſeit Jahren ein
hochbetagtes Ehepaar einträchtig beieinander. Eines
Tages kommt die Frau und bittet einen Nachbar,
man möge doch ihren Mann aufwecken, er liege ſchon
mehrere Tage in der Stube und höre nicht auf ſie.
Nun ſtellte ſich heraus, daß der Mann todt war

Wie dem

e zum Merſehurger Correſpondent.

ohne daß die Frau es ahnte.
e Burg, Aug. Hier hat ſich eine Gruppe

gebildet, die einen Automobilverkehr für Burg
und Umgegend herſtellen winn. Es ſind hierfür zwei
Motore in Ausſicht genommen, eine 20ſitzige
Maſchine für den Stadtverkehr in Burg, und eine
zweite etwas kleinere für eine Verbindung zwiſchen
Burg und Heyrothsberge. Man wird alſo bald
mittels Automobils von Magdeburg nach Burg ge
langen können.

e Sehaunſen A. 7. Aug. Der Lehrer
Hilpert an der landwirthſchaftlichen Winterſchule
in Arendſee iſt nach Amerika gegangen. Seine Frau
und drei Kinder hat er mittellos zurückgelaſſen.

Elbingerode, 7. Aug. Beim Zuſammenleſen
von Holz wurde im Tannendickicht das Gerippe
einer Frau gefunden; der zum Gerippe gehörende
Schädel hing an einem Strick hoch in einer Tanne.
Das Gerippe war noch bekleidet.

P Cöthen, 9. Aug. Unter Mitnahme der
Kirchenkaſſe iſt der Lehrer Louis Berndt in Stretz
flüchtig geworden.

G Semberg, 11. Auguſt. Der Ausſtand der
Feldarbeiter hat weiter in einzelnen Bezirken
nachgelaſſen. Jn Jablonowsko und Sokole hat man
um Entſendung von Militär gebeten, da hier die
fremden Arbeitskräfte von den Feldarbeitern bedroht
wurden. Mehrere Agitatoren wurden verhaftet.

e Plauen i V. G. Auguſt. Ein entſes
liches Unglück, eine aufregende Scene für die
Reiſenden, hat ſich heute Nachmittag 3 Uhr auf
der Station Mehltheuer bei Plauen (Linie Hof-Leipzig)
ereignet. Jn dem von Hof */23 Uhr in Mehltheuer
eintreffenden Perſonenzuge befand ſich in einem
Wagen 4. Klaſſe auch die Ehefrau Steinkohl
aus Zwickau mit ihren drei Kindern, welche in Hof
Bekannte beſucht hatte und heute wieder nach Zwickau
zurückkehren wollte. Als der Zug in Mehltheuer ein
kraf, entfernte ſich die Frau mit einem 3 Jahre
alten Kinde, einem Mädchen, ohne Wiſſen des
Schaffners und ohne zu fragen, wie lange der Zug
Aufenthalt habe, aus dem Wagen, um im Stations
gebäude Waſſer zu trinken. Als die Frau ein ihr
ausgehändigtes Glas mit Waſſer gefüllt und daſſelbe
ihrem Kind gereicht hatte, ertönte draußen auf der
Station das Abfahrtsſtgnal. Die Frau hört dies,
nimmt in ihrer Beſtürzung ihr Kind auf den Arm,
rennt in ſchnellem Laufe nach dem Bahnſteig über die
Schienen hin zu dem Zng, der ſich mittlerweile lang
ſam in Bewegung geſetzt hatte. Die dadurch äußerſt
aufgeregte Frau, die gern mit ihren andern zwei noch
in der 4. Wagenklaſſe befindlichen Kindern heimwärts
fahren wollte, ließ ſich die lauten Rufe der Schaffner,
der Reiſenden und der Stationsbedienſteten nicht be
wegen, ſtehen zu bleiben, rannte vielmehr nach dem
Bahnwagen und ſtürzte kurz vor dem Wagen
zu Boden, ſo daß ſie mit ihrem Kinde auf die
Schienen zu liegen kam. Ein auf der Station
bedienſteter Putzer Namens Zier, welcher der Frau
nachgeeilt war, erfaßte ſie, ohne die ihm drohende
Lebensgefahr zu beachten, und zog ſte mit Aufwendung
aller Kräfte gerade noch in dem Moment von den
Schienen weg, als ihr Kopf bereits von den Rädern
geſtreift wurde. Die Frau, die ohnmächtig geworden,
war ſo dem Tode entriſſen, das unglückliche Kind
aber wurde von den Rädern des Wagens er
faßt und ſchrecklich zugerichtet. Auf das Nothſignal
wurde der Zug ſofort zum Stehen gebracht. Das
Kind, welches erſchütternde Klagetöne ausſtieß, wurde
ſofort geborgen. Aber gräßlich war es verletzt und
ſchauerlich war der Anblick. Die Räder waren dem
armen Weſen über den linken Arm und die Hand
gegangen. Der Zug dampfte mittlerweile weiter.
Mutter und Kind, daß noch lebte, wurden zunächſt
ins Stationsgebäude gebracht. Dort wurden dem
lebensgefährlich verletzten Mädchen Nothverbände an
gelegt. Beim Dransport vom Bahnſteig nach dem
Stationsgebäude löſte ſich das kleine Händchen noch
vollends vom Arme los und fiel zur Erde. Es wurde
aufgehoben. Mit dem wenige Minuten danach nach
Pauſa fahrenden Zug begaben ſich Mutter und Kind
nach dem Krankenhauſe in Pauſa. Da der linke
Unterarm des Kindes vollſtändig zermalmt war, ſo
mußte derſelbe abgenommen werden.

Dresden, 9. Aug. Aus Anlaß des Todes
weiland Königs Albert iſt (wie früher ſchon erwähnt)
die Herſtellung ſilberner Denkmünzen geplant
und ſoll wie verlautet, ein entprechender Antrag der
Regierung dem Bundesrath unterbreitet werden. Die
Münzen dürften auf der einen Seite das Bildniß
des entſchlafenen Königs mit Umſchrift erhalten und
in Werthen von Zwei und Fünfmarkſtücken in einer
noch feſtzuſetzenden Anzahl zur Ausgabe kommen.
Die Prägung ſelbſt wird in der bei Freiberg belegenen
Münze geſchehen.

12 Auguſt 1902.
mee elLokalnachrichten

Merſeburg, den 12. Auguſt 1902.

Die Sternſchnuppenfälle des Auguſt.
Jm Monat Auguſt iſt alljährlich die Wiederkehr des
berühmten Sternſchnuppenregens der Perſeiden zu er
warten, der im Volksmunde den ſchönen Namen
„Thränen des heiligen Laurentius“ erhalten hat.
Nicht immer bieten ſie ein ſehr glänzendes Schauſpiel
dar, jedoch ſtets ein ſolches, nach dem es ſich verlohnt,
Ausſchau zu halten. Jn den Tagen um den 11.
Auguſt kann ein gufmerkſamer Beobachter wohl bis
zu 100 Sternſchnuppen ſtündlich zählen, falls der
Himmel ganz klar iſt und, eine faſt noch wichtigere
Vorbedingung, der Mond nicht am Himmel ſteht.
In den Jahren, in denen dieſe Verhältniſſe günſtig
liegen, ſollt auch ein Jeder, der ſich ſonſt nicht
mit der Beobachtung von Himmelserſcheinungen abgiebt,
in den Abendſtunden auf den Sternſchnuppenfall
achten, um ſich einen wirklich hohen Genuß nicht
entgehen zu laſſen. Die Perſeiden ſind nicht der
einzige Meteorſchwarm, der in dieſem Monat eintritt.
Auch die aus dem Waſſermann kommenden und
daher als Aquariden bezeichneten Sternſchnuppen ſind
der Beachtung würdig. Sie ſetzen ſchon Ende Juli
ein und treten in den erſten Tagen des Auguſt in
meiſt zahlreichen und gelegentlich ſogar überraſchenden,
glänzenden Meteoren auf. Jmmerhin bleibt die Er
ſcheinung der Aquariden faſt immer weſentlich zurück
hinter der der Perſeiden, ſo daß die Tage vom 10.
bis 12. Auguſt für Jemand, der ſich nur in Er
wartung eines wirklich eindrücklichen Genuſſes mit
der abendlichen oder nächtlichen Himmelsbeobachtung
befaſſen will, die geeigentſte Zeit bleiben.

Der hieſige Muſik und Geſangverein
„Jrene hielt am Sonnabend Abend in der
„Reichskrone“ ſein Sommerfeſt ab, das ſich trotz
der etwas kühlen Witterung eines regen Beſuchs er
freute. Für den muſikaliſchen Theil des Programms war
das Stadtorcheſter gewonnen, das eine Reihe vortrefflich
gewählter Compoſitionen mit bekannter Präziſton und
künſtleriſcher Verve zu Gehör brachte, während der
Männerchor des Vereins mit einigen vierſtimmigen Ge
ſängen brillirte und lebhaften Beifall erntete. Mit dem An

bruch der Dunkelheit wurde der Garten prächtig
illuminirt und bot den Feſttheilnehmern einen über
raſchend ſchönen Anblick, deſſen magiſcher Zauber ſich
noch erhöhte, als die mit anweſenden Kinder die übliche
Fackelpolongiſe ausführten. Ein ſich anſchließender
Ball gab dem Feſte ſeinen Abſchluß. Auch der vor
geſtrige Sonntag bot mehrere Gartenfeſte, von
denen wir nur das des Vereins ehemaliger
72 er im „Caſtno“ erwähnen wollen, das die Mit
glieder und Freunde des Vereins, ſowie auch eine
Anzahl auswärtiger Kameraden hier zuſammenführte.
Bei Conzert, verſchiedenen Spielen Und Ball nahm
das Feſt, begünſtigt von gutem Wetter, den beſten
Verlauf und ſah erſt in den ſpäteren Nachtſtunden
ſein fröhliches Ende.

Bei ziemlich gleichmäßigem Barometerſtände
und kühler Temperatur ſind die letzten Tage ohne
Niederſchläge vorübergegangen. Unſere Landwirthe
benutzten ſchon den vorgeſtrigen Sonntag ſehr rege, um
guf dem Felde lagerndes Getreide einzufahren und
geſtern entwickelte ſich von den früheſten Morgen
ſtunden an ein ungemein lebhafter Erntewagenverkehr,
der eine ungeheure Menge Roggen unter Dach und
Fach brachte. Hoffentlich bleibt die Witterung nun
auch weiterhin trocken und warm, damit die übrigen
Getreidearten reifen und eingeerntet werden können.

Auf dem Geuſger Wege kam geſtern Nachmittag
ein Meuſchauer Erntefuder dadurch zum Umſturz, daß
beim Paſſiren eines Grabens die über denſelben
führende Brücke theilweiſe zuſammenbrach. Das
Fuder mußte infolgedeſſen umgeladen werden.

Beim Ausbeſſern ſeines Hausdaches ſtürzte
am Sonntag Vormittag der in der Krautſtraße hierſelbſt

wohnhafte Maurer Karl Freiberg von dieſem
herab und erlitt hierbei einen Rippenbruch, erhebliche
Verſtauchungen und eine Verletzung am Kopfe. Der
Verunglückte befindet ſich in ſeiner Behanfung in
ärztlicher Behandlung.

(TivoliTheater.) Heute gelangt zum
letzten Male in der alten vortrefflichen Beſetzung
Flotow's beliebte Oper „Martha“ zur Aufführung

Wir weiſen die verehrl. Eltern, Lehrer
und Vormünder ſchon heute darauf hin,
daß am Mittwoch, den 13. Auguſt, nachm,
4 Uhr die zweite Schüler- und Kinder
vorſtellung ſtattfindet und zwar wird
Weber's volksthümliche Oper „Der Frii
ſchütz“ gegeben! Die Preiſe ſind dieſelben
ermäßigten wie das letzte Mal (ſiehe die
Tageszettel) und bemerken wir ausdrücklich,
daß der Vorverkauf nur am Mittwoch
Vormittag von 11 1 Uhr im Theater ſtatt
findet.

O



Tivoli Theater.
Am Sonntag Abend hörten wir mit beſon

derem Vergnügen Adolph Adams graziöſen
komiſchen Operneingcter Die Nürnberger PPuppe,
welche von Frl. Major (Bertha) und den Herren
Schreiner (Heinrich), Armgard (Conelius),
Holzwarth (Benjamin) recht befriedigend dargeſtellt
und dementſprechend von den Zuhörern freundlich auf
genommen wurde. Den auf die Puppe folgenden
„Zar und Zimmermann“ v. A. Lortzing ſahen
wir uns nicht an, können alſo nichts weiter berichten
als das, was uns von vertrauenswürdiger Seite
mitgetheilt wird: Die Aufführung ſei gut gelungen
Herr Schreiner als äußerſt ſympathiſcher Zar, Herr
Arm gard als ſelbſtgefälliger, behäbiger Bürgermeiſter,
Herr Holzwarth als ſchätzenswerther Chateguneuf
ünd endlich die ſonſtigen Mitwirkenden, Herren
Mees (Lefort), Dr. Jun g (Syndham), Baumann
(Jvanow), Frl. Pickert (Marie) und Sylvia von
Linkowska (Wittwe Brown) bildeten, ſo verſichert
man uns, ein vortreffliches Enſemble. V. Br. -H.

Aus den Kreiſen Merſeburg uns Ouerfurt.

g Burgliebengau, 19. Auguſt. Die hieſtgen
Wieſen bilden gegenwärtig den Sammelpunkt
von Störchen, deren bis 80 Stück und noch
mehr gezählt werden können, denn die jungen ſind
von den alten aus den Niſtplätzen mitgebracht worden.
Von den Dachfirſten bis guf die Wieſen galt als
erſte Flugübung, die nun bis in die Lüfte ausgedehnt
wird, gewiſſermaßen eine Vorbereitung zur weiten
Reiſe nach den Winterquartieren, denn die Zeit der
Abreiſe iſt nicht mehr fern.

g Collenbey, 10. Auguſt. Auf den tiefer ge
legenen Elſterwieſen bei Oſendorf hat der zweite
Grasſchnitt begonnen; dieſelben weiſen einen ſehr
üppigen Graswuchs auf, da ſie ſchon bei geringer
Anſchwellung der Elſter bewäſſert werden und der
erſte Schnitt ſchon ineiſt zur Pfingſtzeit vorgenommen
wird. Oefter liefern dieſe Wieſen ſogar einen dritten
Schnitt.

S ber Kriegſtedt, Aug. Geſtern
Abend wurde hier der Landwirth Georgi beim
Einfähren von Getreide von der Deichſel ſeines
Erntewagens, den er im Gehöft lenkte, während die
Pferde an der Rückſeite des Wagens zogen, derart
an den Kopf geſchlagen, daß er tod t zuſammenſtürzte.

S Freyburg, 10. Aug. Das heute hier abge
haltene, vom Herrn Bürgermeiſter arrangirte vo lks
thümliche Wettturnen erfreute ſich einer be
ſonderen Gunſt des Wetters. Aus dem Kampfe
gingen von 47 Theilnehmern 23 Sieger hervor und
zwar als 1. mit 55 Punkten P. Pfeifer Jena,
als 2. mit 52 Punkten M. HeeſeBerlin und
als 3. mit 51 Punkten O. Teichmann- Leipzig.
Als Höchſtleiſtungen ergaben ſich beim Stabhoch
ſprung 3,15 w, beim Hochſprung 1,75 beim
Weitſprung 5,80 w, beim Steinſtoßen 6,70 beim
Schleuderballwerfen 38,50 mm und beim Wettlaufen
(100 m) 12 Secunden.

Wesegwaes e.
Vorausſtchtliches Wetter am 12. Aug. Theils

heiteres, theils wolkiges, in der Temperatur wenig
veränderliches Wetter Vorwiegend trocken, vereinzelt
Regenſchauer. 13. Aug. Wechſelnd bewölktes,
zeitweiſe heiteres, Nacht kühler, am Tage mäßig
warmes Wetter mit etwas Regen.

Aus vergangener Zeit für unſere Zritk.
Am 10. Auguſt 1813 kündigten Preußen und

Rußland auf den Congreß zu Prag Napoleon I. den
Waffenſtillſtand. Zwar hatte man wohl allgemein an
genommen, daß der einmal begonnene Befreiungskrieg auch
zu Ende geführt und Frankreich in ſeine Grenzen zurückge
wieſen werden würde allein die Schach und Winkelzüge der
Diplomatie ließen noch immer die Möglichkeit offen, daß der

nur zum Schein und zur Vorbereitung für den großen be
rüfenen Prager Congreß am Ende doch noch eine Einigung

mit Napoleon finde und dann wäre alles bereits vergoſſene
Blut nutzlos dahin gegeben geweſen. Durch den Abbruch
der Congreßverhandlungen und die bald darauf erſolgende
Kriegserklärung Oeſterrelchs an Napoleon ſtand nun, mit
Ausnahme der Türkei, ganz Europa in Waffen; auf drei
Schlachtgebieten, in Spanken, Deutſchland und Jtalten, ſtanden
eine und eine halbe Million von Streitern ſür oder gegen
den Mann, der alle ſtaatliche Ordnungen und Ueberlieferungen
des Welttheiles über den Haufen geworfen hatte. Die Ge-
ſchichte hat kein zweites Beiſpiel eines ſo allgemeinen Aufge
bots, keines von gleich natürlichen Verbindungen und Schei
dungen. Verbunden mit dem fränzöſtiſchen Feinde ſtand
der Weſten Deutſchlands wider Deutſchlands Oſten geeint
ſtanden die von jeher feindlichen Nachbarn, Schweden und
Rußland, die alten Nebenbuhler Oeſterreich und Preußen.
Die manigfaltigſten Rechte und Anſprüche ſammelten ſich unter
dem Banner, welches als Looſung die Freiheit Europas trug.
England kämpfte ſür ſeine Herrſchaft zur See, Rußland für
die gebietende Stimme auf dem Feßlande, Schweden für
ſeine Vergrößerung, Oeſterreich für Herſtellung ſeiner früheren
Macht, Spanien und Preußen allein kämpften ſür die verlorene
Unabhängigkeit und Ehre

Vermiſchtes.
S Aus Verzweiflung) hat in Sa arbrücken eine

S
e

Frau init ihren beiden 5 und 7 Jahre alten Kindern den
Tod in der Saar geſucht und gefunden Unglückliche Familien
verhältniſſe bilden den Grund zu der That der Mann, ein
Trunkenbold, mißhandelte wiederholt die arme Frau, und
nach einer ſolchen tranrigen häuslichen Szene faßte ſie den
Gedanken zu der That. Sie nahm noch Abſchied von ihren
Bekannten, ging dann mit ihren Kindern an den Fluß, band
dieſe an ſich mit einem Strick feſt und ſprang ins Waſſer.
Am 6. Auguſt ſand man die drei Leichen, noch innig um
ſchlungen in der Saar.

Ein Raubmord) iſt in Wien verübt worden. Jn
dem Bezirke Rudolfsheim wurde am Sonnabend früh eine
80 jährige Trafikbeſitzerin in der an das Verkaufslokal grenzenden

Wohnung ermordet aufgefunden. Viele Waaren und baares
Geld ſind geraubt. Des Raubmords verdächtig iſt ein 29
jähriger Burſche, nach dem eifrig geforſcht wird.

Eiſenbahnüberfall in Amerika.) Ein Reuter
Telegramm meldet Am 5. d. um Mitternacht hielten ver
larvke Räuber in SavannahJllinois den ChicagoMinne-
apoliszug auf der Burlingtoneiſenbahn an. Sie zwangeun den
Lokomotibführer, den Expreßwagen loszuküppelu und eine
Strecke weiter hinans zu führen. Dort ſprengten ſie den
Wagen in die Luſt und bemächtigten ſich des Jnhalts der feſten
Schränke im Werthe von etwa 20000 Dollar?. Die Reiſenden
wurden nicht behelligt. Einer der Räuber wurde durch die
Exploſion getödtet.

Einen Fund von großem wiſſenſchaftlich en
Jntereſſe) machte der ſoeben wieder von einer hydro
graphiſchen Expedition heimgekehrte norwegiſche Forſchungs
dampfer „Michael Sars“ während der Fahrt nach Faröer.
Man ſtieß auf einen todten Rieſentintenfiſch, der
zwiſchen den Shetlandsinſeln und den Farber trieb. Seine
Länge beträgt 5 Meter, wovon über 4 Meter auf den
längſten Arm und 75 Eentimeter auf den Körper kommen.

Vom Schnellzug zermalmt) wurde ſammt ſeiner
Draiſine der Bahnmeiſter Reſch aus Stentſch (Oberſchleſien)
auf ſeiner Reviſionsſahrt der Bahnwärter. Der Verunglückte
hinterläßt eine Frau mit zwei kleinen Kindern

Ein tapferer Rehbock.) Bei der Bahnſtation
Karow in Meklenburg wurde dieſer Tage der revidirende
Bahnwärter S. von einem ſtarken Rehbock angenommen und
durch einen Stoß mit dem Gehörn nicht unerheblich am
Unterſchenkel verletzt. Nach einiger Mühe gelang es dem
hart bedrängten Mann, ſich ſeines Gegners ſolange zu erwehren,
bis von der nahen Station ein Zug erſchien, und das Perſonal
den Rehbock vertrieb.

Weber die Drieſter Kataſtrophe bei einer
Steinſprengung! wiyd der „N. Fr. Pr.“ noch berichtet: Am
Donnerstag Nachmittag brachte der Dampfer „Jupiter“ der
Firma Faccanoni, Galimberti und Piani, welche die Hafen
bauten übernahm, 150 geladene Gäſte von Trieſt nach Siſti
ang, um einer Steinbruchſprengung mit 187 Tonnen Pulver
beizuwohnen. Unter den Gäſten befanden ſich die Hofräthe
Baron Conrad und Schuſter, Gewerbe Jnſpector Coglievina,
Hafenkapitän Nicolich. Die Sprengung fand um 6 Uhr ſtatt.
Unter einer dichten Rauchwolke ſenkte ſich die rieſige Felsmaſſe.
Darauf legte der Dampfer, welcher in entſprechender Diſtanz
geblieben war, am Ufer an und die Gäſte verließen das Schiff,
üm die Wirkung der Minen zu beſichtigen. Da näherte ſich
ein Arbeiter eilig den zufällig anweſenden Aerzten Caämbi,
Gottorno, Corazza und Hannapel und theilte ihnen mit, daß
ein Arbeiter aus Neugierde zu früh ſich der Mine genähert
habe und beläubt hineingeſtürzt ſek Bei dem Verſuche, ihn
zu retten, ſei ein zweiter und dritter Arbeiter hinabgeſtürzt,
bis endlich zweiundzwanzig Perſonen von den ausſtrömenden
Gaſen betäubt waren. Davon ſieben todt, darunter Gendarm
Winkler, der Aſſiſtent der Seebehörde Duſſich und fünf Arbeiter,
deren vier verheirathet waren. Unter den Geretteten befindet
ſich Jngenieur Faccanoni. Drei Arbeiter werden noch vermißt.

Gingerichtet) wurde am Sonnabend früh im
Plötzen er Gefängniß der ehemallge Dachdecker Albert
Jänicke, der am 16. September v. J. im Hauſe Gladitſch
ſtraße Nr. 7 in Schöneberg die Dachdeckersfrau Klara
Rühlike ermordet hat.

Eine Revolverſpielerei) hat nach dem „B. T.“
in Königswuſterhaufen zu einem traurigen Ende geführt.
Zwei Baärbierlehrlinge, Georg Schenk und Karl Gollach,
fanden Vergnügen darin, ſich gegenſeitig die Revolver vor
das Geſicht zu halten, um zu ſehen, wer von Beiden beim
Abdrücken des Hahnes nicht mit den Wimpern zucken würde.
Die eine Schußwaffe war jedoch geladen. Plötzlich ging der
Schuß los und traf den Lehrling Georg Schenk in den Kopf,
ſo daß er ſchwer verletzt zuſammenbrach. Der Bedauerns-
werthe wurde in das Krankenhaus geſchafft an ſeinem Auf
kommen wird gezweifelt

(Der jammervolle Zuſtand der Kunſtdenk-
mäler von Vened ig) verſetzt die Bevölkerung der Lagunen
ſtadt in immer größere Erregung. Tagtäglich werden neue
Schäden aufgedeckkt. So haben ſich auch im Gewölbe der
Basilica Sah Marco, wo ſich das berühmte Moſaik „Das jüngſte
Gericht“ befindet, erhebliche Sprünge gezeigt, und aus der
Kirche Sanſe Maria Mater Domini mußten die Gemälde des Tinto
retto entfernt werden, da die Kirche einzuſtürzen drohte. Der
Glockenthurm der Kirche San Stefano wird jetzt bis zur Höhe
von 22 Meter abgetragen. Die Arbeiten dazu ſind in vollem
Gange. Die Glocken und die Uhr ſind bereits ohne Zwiſchen
fall entfernt.

Eingeſtürzt) iſt am Freitag bei Aumetz in Loth
ringen die Erzgrube St. Michel, wobei vier darin beſchäftigte
Perſonen verletzt wurden. Der dort vorbeiführende Eiſenbahn
damm ſcheint etwas gerütſcht zu ſein mehrere Häuſer erhielten
Riſſe und mußten vorſichtshalber geräumt werden.

Gei einem Schul hausneubau) in Kaſſel
ſtürzte das Baugerüſt zuſammen ein Maurer wurde getödtet,
fünf andere ſind verletzt worden.

(JIn Hamburg) wurde der Regierungsbaumeiſter
Stamer Freitag Nachmittag beim Ueberſchreiten der Geleiſe von
der Lokomotive des Berliner Schnellzuges erfaßt und auf der
Stelle getödtet.

Zur Hamburger Dampferkakaſtrophe) wird
nunmehr berichtet, daß nach amtlicher Feſtſtellung ſich auf dem
Dampfer „Primus“ zur Zeit des Zuſammenſtoßes auf der
Unterelbe 209 Perſonen beſunden haben, von denen 108 ge
rettet, 90 als Leichen gefunden wurden, 11 Perſonen werden
noch vermißt.

Kein Tag ohne Bergunfälle.) Aus Bern wird
der „Voſſ. Ztg. gemeldet: Oberhalb Chable Dranſethal
(Kanton Wallis) ſtürzte am Donnerstag ein junger Schott
länder, Walther Gulmoy, über die hohe Felswand ab. Er
wurde mit zerſchmettertem Schädel todt aufgefunden. Zwei
Herren unternahmen mit einem Führer aus Engelberg den
Abſtieg von Titlis (3239 Meter nach der Engſtlenalp.
Hinter den Reißenden Stollen glitt auf den ſpiegelglatten,
Hereiſten Felſen ein Herr aus und riß die andern am Seil

Derantworche Aebaction Bruch g id Venag von 9

das Naturgefühl der Antike voraus.

nach. Zum Glück war der Fall nicht tief, ſo daß alle drei
mit dem Leben davonkamen; jedoch erlitt ein Herr einen
Armbruch und der Führer Quelſchungen am Kopfe, während
der andere Herr ziemlich unverletzt blieb.

Die Augen ſind
geſchloſſen. Da die zugehörigen Jndiwiduen einer gleichen
Bevölkerungsſchicht entſtammen, ſo bieten die Gehirne ein
vortreffliches Unterſuchungsmateriagl. Etwas von einem
Raubthiercharakter iſt, wie man doch meinen ſollte, an ihnen
ganz und gar nicht zu ſehen. Sie zeigen nur ſolche Abwei
chungen, wie ſie ſtets auch an den Gehirnen ganz normaler
Menſchen zu finden ſind. Es mag dabei hervorge
hoben ſein, daß das Gehirn des Gewohnheitsmörder Vobbe,
des berüchtigten Conſtructeurs der Menſchenfalle, und das
Gehirn des Mörders Mac Kinley gleichfalls gar keine Spuren
einer Degeneration aufwieſen. Trotzdem darf man aber nicht
annehmen, daß nunmehr die Unterſuchungen abgeſchloſſen ſeien.
Beobachtungen an den Gehirnen altbayeriſcher Verbrecher
haben doch gezeigt, daß darunter Mittelformen verhältnißmäßig
viel weniger zu finden ſind, als auffallend kleine und auf
fallend große Gehirne. Die erſteren ſind allerdings meiſt
darauf zurückzuführen, daß die allgemeine Körperentwickelung
und Hand in Hand damit die moraliſche Widerſtandsfähigkeit
durch Krankheiten in der Jugend ungünſtig beeinflußt wurde.
Bei den großen Hirnen wird man pathologiſche Urſachen nicht
ganz von der Hand weiſen können. Zweifellos liegt in vielen
Fällen eine Art von relativem motoriſchen Schwachſinn vor,
der die Begehung der That ohne phyſiſche Controlle zur
Folge hat. Man kann ſolche Leute nach Ranke als „Aulomaliker“
bezeichnen, ohne daß man ſie deshalb von der Verantwortlich
keit ansſchließen dürfte.

II. Auch im „Wiesbadener Tageblatt“ Nr. 306 iſt Lenau
als Naturdichter von Theodor Gesky ſehr günſtig
folgendermaßen beſprochen „Die Abhandlung, die gleichſam
als Huldigungsſchrift zum 100. Geburtstag Lenaus (13. Auguſt
d. J.) gedacht iſt, tritt mit umfaſſender Gründlichkeit an ihr
ſchönes Thema heran. Die Einleitung bildet eine biographiſche
Skizze, die in ihrer verhältnißmäßigen Ausführlichkeit hier im
Reiche, wo man von Lenau und ſeinem tragiſchen Schickſal
ſo wenig weiß, bei vielen Leſern ſicher lebhaftem Intereſſe be
gegnen wird. Um das Naturempfinden der Moderne durch
den Gegenſatz ſchärfer zu charakteriſiren, ſchickt der Autor mit
Citaten und Belagſtellen reich illuſtrirte Ausführungen über

Den Kern des Themas
behandelt der Autor an einer Fülle charakteriſtiſcher Proben aus
Lenaus Gedichten, denen er in unermüdlicher Liebe, immer
neue anzureihen weiß. Faſt an jede ſchließt ſich eine nähere
Analyſe an, die dem Leſer den Reichthum dieſes Naturem
pfinders klar zu machen verſucht. Dankenswerthe Vergleiche
mit anderen Dichtern, Eitate bemerkenswerther kritiſcher Stimmen
erhöhen das Jntereſſe noch. Wenn die Schrift Lenau nur
einen neuen Leſer und Freund gewinnt, hat ſie ſchon einen
dankenswerthen Erfolg, der die Mühe lohnt, erzielt.“

Fledermäuſe als Peſtträger. Der italieniſche
Forſcher Goſio berichtet. in den Aeten der Römiſchen
„Aecademia dei Lincei“ von ſeinen Unterſuchungen, die er an
läßlich einer kleinen Peſtepedemie in Neapel über die Ver
breitung des Peſtkeims durch Fledermäunſe angeſtellt hat.
Die Krankheit brach in einem völlig vereinzelt außerhalb der
Stadt gelegenen Hauſe aus, das auch ſeine beſondere Waſſer
verſorgung hatte. Da man den Urſprung der Krankhelt ſomit
aus keinen der gewöhnlichen Umſtände ſolgern konnte, fiel der
Argwohn auf die zahlreichen Fledermäuſe, die beſtändig um
das Gebäude flogen. Dr. Goſio impſte daraufhin die ver
ſchiedenen Exemplare der Fledermaus mit Peſtgiſt, und die
Folge war, daß alle geimpften Thiere die Krankheit bekamen
und nach verhältnißmäßig kurzer Zeit ſtarben. Die Prüfung
der todten Thiere ergab, daß alle ihre Organe den Peſikeim n
unzähligen Maſſen enthielten. Die Fledermäuſe bergen nun
an ſich zahlreiches Ungeziefer, und es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß durch dies wiederum eine Uebertragung auf den Menſchen
erfolgt. Dieſe Vermuthung hat durch die Verſuche im Labo
ratorium ihre Beſtätigung geſunden, und zwar hat ſich als der
eigentliche Attentäter der Floh herausgeſtellt.

London, 10. Aug. Der König hat an den
Premierminiſter Balfour ein Schreiben gerichtet, in
welchem er mittheilt, daß er das Osborne Houſe
mit Ausnahme der Privatgemächer der Königin
Victoria der Nation als Geſchenk übergebe und
der Hoffnung Ausdruck giebt, daß daſſelbe nationalen
wecken gewidmet und als Erholungsheim für
Offiziere des Heeres und der Marine, deren Geſund
heit im Dienſte des Landes Schaden genommen
habe, dienen werde.

Meziéres, 10. Aug. Bei der Entgleiſung
eines Schnellzuges bei Signyele-Petit ſind
fünf Perſonen getödtet und etwa zehn ſchwer verleht
worden.

Durchſchnitts Marktpreiſe in Merſehnrg
vom 3. bis 10. Auguſt 1902.

(pro 100 Kgr.) gut gering (pro 100 Kgr.)
Weizen 17,50 16,00 Heu 6,0(pro I Kgr.)Roggen 16,40 14,70
Gerſte 17, 14,00 Rindfleiſch(Keule) 1,40

do. (Bauch) 1,20Hafer 18,50 17,Erbſen, gelbe 22 Schweinefleiſch 1,40
Bohnen 20 Kalbfleiſch 1,40Linſen 30, Hammelfleiſch 1,40Eß Kartoffeln 6,00 Speck (geräuch.) 1,80
Richtſtroh 5,50 Butter 2,00Krummſtroh 4,50 Eier pro Schock 3,80

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 3, bis 10. Auguſt 1902.

pro Stück 9, Mk. bis 12, Mk.

gut gering
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